
Dankbar für die neue Chance 

 

Ich bin Freshta, Mutter in der Familie Fakirzai aus Afghanistan. 

Wir erinnern uns noch gut an die Tage, an denen alles begann. Die Sonne in 

Afghanistan war dieselbe wie immer, aber in unseren Herzen war etwas 

anders – ein Gefühl von Abschied, von Angst und Hoffnung zugleich. Wir 

wussten, dass wir unser Zuhause verlassen mussten, um ein neues zu 

finden.  

Die Reise war lang. Tage und Nächte verschwammen ineinander. Manchmal schien die Angst 

größer zu sein als die Hoffnung. Aber jedes Mal, wenn einer von uns zweifelte, sahen wir 

einander an – und da war wieder dieses „Wir“. Das, was uns zusammenhielt, selbst als alles 

andere verloren schien. 

Wir kamen 2015 aus Afghanistan nach Österreich. Die ersten Monate waren schwer – alles 

war neu, fremd, ungewohnt. Doch in Klagenfurt wurden wir herzlich aufgenommen. Später 

zogen wir nach Pörtschach und dann nach Eisenkappel. 2016 kehrten wir nach Klagenfurt 

zurück und begannen, Deutsch zu lernen – zuerst im Alphabetisierungskurs, dann im A1-Kurs 

bei Frau Alma Velic. Sie hat uns sehr geholfen, unter anderem im HIPPY-Projekt, damit 

unsere Kinder gut auf die Schule vorbereitet sind. 

Wir haben in Österreich Asyl bekommen und sind dafür sehr dankbar. In Afghanistan 

mussten wir alles zurücklassen, was wir besaßen – aber hier haben wir eine neue Chance 

gefunden. 

Heute arbeiten wir, unsere Kinder gehen zur Schule und entwickeln sich gut. Wir sind froh 

und dankbar, dass wir hier ein neues Zuhause gefunden haben. 

 

 

Alma Velic: 

Ich habe Freshta und ihre Familie im Jahr 2015 kennengelernt. Von Anfang 

an war ich beeindruckt von ihrer Herzlichkeit und Offenheit. Mit großem 

Engagement und Fleiß haben sie sich in unsere Gesellschaft eingefügt und 

ihren Platz gefunden – in Schule, Arbeit und Gemeinschaft. 

Ich bewundere, wie zielstrebig und positiv sie ihren Weg gegangen sind, trotz aller 

Herausforderungen. Es erfüllt mich mit Freude und Dankbarkeit, dass ich diese wunderbare 

Familie kennenlernen und sie ein Stück auf ihrem Weg begleiten durfte. 

 

 


